
Fünf Flüsse auf zwei Rädern – ein Genuss!

Entlang der Flüsse ein Stück Bayern erradeln, deshalb ge-
hört der Fünf-Flüsse-Radweg inzwischen zu den Klassikern 

unter den Radfernwegen! Selbst wenn man gemütlich radelt, 
schafft man die 305 Kilometer in fünf bis sechs Tagen. Nur weni-
ge Fernradwege bieten eine derart bunte Vielfalt an kulturellen 
Highlights und ursprünglicher Natur. Gerade weil der Radweg 
im Vergleich zu populären Fernradwegen international wenig 
bekannt ist, macht es ihn umso begehrenswerter und zum Ge-
heimtipp schlechthin.

Steigungsarmes und größtenteils verkehrsfreies Radeln entlang 
von Flüssen und Kanälen macht den Radweg absolut famili-
entauglich und bietet puren Radlspaß. Die Flusstäler der Vils, 
Naab, Altmühl, Donau und Pegnitz versprechen naturnahes Ra-
deln und teilweise radelt man auf ehemaligen Treidelwegen oder 
alten Bahntrassen, auf den Spuren der Industriegeschichte also. 
Der Radfahrer passiert touristisch erschlossene Gebiete entlang 
von Donau und Altmühl aber auch unverfälschte Landschaften 
im Pegnitz-, Vils-, und Naabtal. Übrigens radelt man gleich durch 
drei Naturparke: Naturpark Altmühltal, Fränkische Schweiz – 
Veldensteiner Forst und Hirschwald.

Ein Mosaik von idyllischen 
Flusstälern, mediterranen 
Wacholderheiden, schroffen 
Felshängen und schattigen 
Wäldern. Städte mit reicher 
Geschichte wie Nürnberg, 
Regensburg, Amberg, 
Neumarkt und romantische 
kleine Städte wie Kel-
heim, Berching, Dietfurt 
und Sulzbach-Rosenberg 
laden jeden Radler ein, 

ein besonderes Stück Bayern zu erfahren. Am Wegesrand liegen 
Schlösser und Burgen wie Kallmünz, Theuern oder Prunn ebenso 
wie zahlreiche Kirchen und Klöster wie in Ensdorf, Pielenhofen 
oder Plankstetten. Der Fünf-Flüsse-Radweg zeichnet sich durch 
eine hervorragende Infrastruktur aus, bayerische Gemütlichkeit 
in den Gasthäusern und eine exakte Beschilderung schaffen ein 
ideales Raderlebnis.

Informations-Adressen

Tourist-Info Amberg-Sulzbacher Land
Hallplatz 2, 92224 Amberg
Tel. 09621 10-239, Fax 09621 37605333
tourist@amberg-sulzbach.de
www.amberg-sulzbacher-land.de

Tourismusbüro Landkreis Neumarkt i.d. OPf.
Nürnberger Strasse 1, 92318 Neumarkt i.d. OPf.
Tel. 09181 470-253, Fax 09181 470-6813
tourismus@landkreis-neumarkt.de
www.tourismus-landkreis-neumarkt.de

Tourismusverband im Landkreis Kelheim e.V.
Donaupark 13, 93309 Kelheim
Tel. 09441 207-330, Fax 09441 207-339
info@tourismus-landkreis-kelheim.de
www.tourismus-landkreis-kelheim.de

Tourismusbüro Landkreis Regensburg
Altmühlstrasse 3, 93059 Regensburg
Tel. 0941 4009-495, Fax 0941 4009-490
tourismus@landratsamt-regensburg.de
www.landkreis-regensburg.de
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Bus- und Schiffsverbindungen

Neben den regulären Busverbindungen bieten mehrere Freizeitbus-
linien während der Saison die Möglichkeit, alle wichtigen Attrakti-
onen im Bayerischen Jura stressfrei und umweltschonend zu errei-
chen. Einige Busse bieten außerdem die Mitnahme von Fahrrädern 
an. Auf Altmühl und Donau wird dieses Angebot durch regelmäßig 
verkehrende Personenschiffe ergänzt. 
Weitere Infos und Fahrpläne bei den Betrieben.

Freizeitbuslinien

von 01. Mai bis 01. Nov. an Sonn- und Feiertagen:
 VGN-Linie 510 Wasser- und Mühlen-Express: Von Neumarkt durch 

das Tal der Weißen Laber bis Dietfurt (Altmühl) 
 VGN-Linie 520 Kanal-Altmühl-Express mit Radanhänger: 

 Von Neumarkt entlang des Kanals bis Dietfurt (Altmühl)
 VGN-Linie 339 Auerbacher-Erz-Express: Neuhaus a. d. Pegnitz 

über Auerbach nach Pegnitz 
 VGN-Linie 479 Birgland-Express: SuRo – Illschwang – Schwend – 

Troßalter – Hartmannshof – SuRo
 VGN-Linie 489 Lauterach-Express: Amberg – Unteres Vilstal 

 – Lauterachtal – NM

von Karsamstag bis 3. Oktober: Sa/So u. feiertags
 VLK-Linie 8/RBO 6016/Freizeitbus 1: Regensburg – Bad Abbach – 

Saal/Donau – Kelheim – Essing – Riedenburg
 VLK-Linie 10/RBO 6018/Freizeitbus 3:Kelheim – Weltenburg 

 – Bad Gögging – Neustadt/Donau – Abensberg – Mainburg

Verkehrstage bitte bei der RBA erfragen:
 RBA-Linie 9232/Freizeitbus 2: Riedenburg – Beilngries 

 – Kinding – Eichstätt

Auskünfte

Verkehrsverbund Großraum Nürnberg (VGN): kostenlose Fahrplan-
auskunft 0800 4636846, Tel. 0911 2707599, www.vgn.de
Verkehrsgemeinschaft Landkreis Kelheim (VLK): kostenlose In-
fo-Hotline 0800 999800, www.vlk-kelheim.de
Regensburger Verkehrsverbund (RVV): Tel. 0941 601-2888, 
www.rvv.de, Voranmeldung beim Verkehrsunternehmen Wittl: 
Tel. 09409 85080
Regionalbus Augsburg (RBA): Tel. 08458 32490, www.rba-bus.de

Schifffahrt auf Donau und Altmühl

Personenschifffahrt Klinger, Regensburg: Tel. 0941 52104,
www.schifffahrtklinger.de
Personenschifffahrt im Donau- und Altmühltal:
www.schifffahrt-kelheim.de, Tel. 09441 5858

Radeln am Kanal: Von Nürnberg ins 
Altmühltal

Karl der Große (742-814), auch als der „erste wahre Europä-
er“ bezeichnet, versuchte bereits 793 eine von Menschenhand 
geschaffene Verbindung zwischen Donau und Main zu bauen. 
Mehr als tausend Jahre später machte sich König Ludwig I. 
(1824–1848) an die Verwirklichung des Plans und vollendete eine 
künstliche Wasserstraße, die im Juli 1846 dem Verkehr übergeben 
werden konnte. Heute ist der alte Kanal zu einem Biotop gewor-
den, historische Treidelfahrten wie zu König Ludwigs Zeiten sind 
wieder möglich und Kunstmeilen entlang des Wasserdenkmals 
sind entstanden. Alte Treidelpfade – auf denen früher Pferde die 
Lastschiffe über das Wasser zogen – bieten nun für den Radler 
entlang des Ludwig-Donau-Main-Kanals viele Möglichkeiten der 
Erholung. Denkmalgeschützte Schleusenhäuschen und Baum-
alleen sowie historische Schleusen säumen von Nürnberg aus die 
Radtour über Schwarzenbruck bis Berg (www.kunstamkanal.de) 
in den Landkreis Neumarkt i.d.OPf. Über Mühlhausen (Treideln) 
führt der alte Kanal bis Berching ins Altmühltal, wo er dann auf 
den Main-Donau-Kanal trifft. Ab Dietfurt a.d.Altmühl ist der alte 
Kanal dann nur mehr abschnittsweise bis Kelheim vorhanden. 
Der „neue Main-Donau-Ka-
nal“ wurde 1992 als moder-
nes Gegenstück eröffnet und 
mit der Inbetriebnahme des 
letzten Teilstückes wurde die 
171 km lange Wasserstraße 
vollendet und eine moderne 
Verbindung von der Nordsee 
zum Schwarzen Meer herge-
stellt. Damit endete das Un-
terfangen, den europäischen 
Binnenschiffs- mit dem 
Donauschiffsmarkt zu vereinen und ein einheitliches europäi-
sches Wasserstraßennetz zu schaffen. Radler kombinieren heute 
ihre Radtour am neuen Kanal gerne mit einer Schifffahrt durch 
das Altmühltal, Schiffsanlegestellen fi nden sich ab Berching bis 
Riedenburg, Kelheim und Regensburg. Ab Beilngries stoßen wir 
auf den beliebten Altmühltal-Radweg, der ab hier identisch mit 
dem Fünf-Flüsse-Radweg bis Kelheim verläuft!

Mehr Infos im kostenlosen Flyer „Erlebnis Kanal“ und unter
www.ludwig-donau-main-kanal.de | www.naturpark-altmuehltal.de

Informationen zum Fünf-Flüsse-Radweg:
Arbeitsgemeinschaft Bayerischer Jura
c/o Tourismusverband Ostbayern e.V
Im Gewerbepark D 04 | 93059 Regensburg
Tel. 0941 58539-0 | Fax 0941 58539-39
info@ostbayern-tourismus.de | www.fuenf-fl uesse-radweg.de

Steigung: KEINE  Wegequalität: GUT
Beschilderung: SEHR GUT  Naturerlebnis: SEHR GUT

Der Fünf-Flüsse-Radweg
km

305

Radler am alten Kanal bei Berg

Donaudurchbruch mit Kloster Weltenburg

Stadtbrille Amberg

Kultur-Schloss Theuern

Kallmünz

Steinerne Brücke und Dom Regensburg

Radlerstopp bei alter Schleusung Mühlhausen

Befreiungshalle

Infobroschüren, Karten und Ausfl ugstipps

Infomaterial sowie Rad- und Wanderkarten erhalten Sie bei den 
Jura-Landkreisen oder unter www.bayerischerjura.de

Broschüren Bayerischer Jura

Kostenpfl ichtige Führer im Buchhandel oder bei den Landkreisen

Broschüren Landkreis Neumarkt

Broschüren   Broschüren
Landkreis Regensburg Amberg-Sulzbacher Land

Broschüren Landkreis Kelheim Broschüre Tourismus-
    verband Ostbayern

13,90 Euro

8,95 Euro 6,95 Euro

3,00 Euro

4,95 Euro

www.fuenf-fl uesse-radweg.de  |  www.bayerischerjura.de

Aktiv im Bayerischen Jura

R A D T O U R E N - K A R T E

www.fuenf-fl uesse-radweg.de  |  www.bayerischerjura.de
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Bayernnetz für Radler

Der Grottenradweg erstreckt sich über 
Neuhaus a.d. Pegnitz, König stein 
und Eschenfelden bis nach Neukir-
chen  bei Sulzbach-Rosenberg. Am 
Wegesrand des 19 Kilometer langen 
Radwegs lie gen unter anderem die 
Maximilians grotte und die Osterhöhle. 
Überwiegend auf topographisch ab -
wechslungsreichem Gelände, auf Flur -
wegen und wenig befahrenen Neben-
straßen verläuft die Strecke durch 
die Frankenpfalz und die malerische 
Jura-Hügellandschaft.

Der Radweg beginnt in Rohrbach 
und lenkt durch das herrliche 
Forellenbachtal nach Hohenfels. 
Über die Juradörfer Großbissendorf-
Gottesberg-Lupburg zur Stadt 
Pars berg und über Eglwang-Breiten-

brunn bis Dietfurt a.d.Altmühl. 
Ein perfekter Lückenschluß bei 
Ihrer Fünf-Flüsse-Radtour und der 
Bahnhof Parsbeg bietet Ihnen 
Anbindung an Nürnberg-Regens-
burg.

Die sehr reizvolle aber sportliche  
Radtour startet am Bahnhof Pars-
berg. Die blaue Markierung führt 
vorbei an vielen Mühlen entlang 
der Bäche, durch Biotope und zu 

einem Fischlehrpfad. Wer vom 
idyllischen Radweg nicht genug 
bekommt, kann die Verlängerung 
bis zur König-Otto-Tropfsteinhöhle 
Velburg radeln.

Der Schweppermann-Radweg ist 
eine reizvolle Strecke mit vielen 
schönen Ausblicken und lauschigen 
Juratälern mit einer Länge von 78 
Kilometern. Der westliche Teil ist et-
was anspruchsvoller, der östliche Teil 
verläuft eben durch die Amberg-Bo-
denwöhrer-Bucht. Die Tour führt von 
Schwarzenfeld weiter nach Amberg 
und über Kastl nach Neumarkt 
i.d.OPf. Die Strecke verläuft auf 
wenig befahrenen Flurwegen, auf se-
paraten Radwegen und teilweise auf 
ehemaligen Bahntrassen und entlang 
des König-Lugwig-Kanals. Namens-
gebend ist Seyfried Schweppermann 
(ca. 1257-1337), ein Feldherr König 
Ludwigs des Bayern. Der Schwepper-
mann-Radweg ist zugleich auch eine 

Abkürzung auf dem Fünf-Flüsse-Rad-
weg zwischen Neumarkt i.d.OPf. und 
Amberg.

Von Schmidmühlen führt der Radweg
über Hohenburg und Kastl bis Lauter-
hofen entlang der idyllischen Lauter-
ach. Von der Quelle bis zur Mündung
in die Vils werden etwa 24 km 
geradelt. Die landschaftlich reiz-
volle Strecke ist eingerahmt von 
Felsformationen, Trockenrasen und 
Wacholderbüschen. Das Lauterachtal 
wird deshalb auch als die Bayerische 
Toskana bezeichnet. Eine einzigar-
tige Flora und Fauna hat sich auf 
den Magerrasen angesiedelt, die 
von Schafherden beweidet werden. 
Hammerherrenschlösser, Wallfahrtskir-
chen und eine Klosterburg bereichern 
die steigungsarme Route kulturell. 
Ein Großteil der Strecke verläuft auf 
ausgebauten Radund Forstwegen.

Der Paneuropa-Radweg ist eine 
län der übergreifende Radwegeverbin-
dung und im Verlauf des deutschen 
Abschnitts lernt der Radler viele 
Landschaften und Flüsse kennen. 
Zwischen Nürnberg und Prag verläuft 
der Radweg auf einer alten Handels-
route – der „Goldenen Straße“. Im 
Bayerischen Jura verläuft die Trasse 
auf bestehenden Radwegen über 
Weigendorf, Neukirchen bis Sulz-
bach-Rosenberg, Hahnbach, Hirschau 
und Schnaittenbach.
www.paneuropa-radweg.eu

Kaum eine Urlaubsreise auf dem 
Rad birgt soviel Erlebnisvielfalt 

in sich, wie eine Tour auf dem Donau- 
Radweg von Donaueschingen bis 
Passau. An den Ufern des zweitgröß-
ten deutschen Flusses fi ndet sich 
kultureller Reichtum bedeutender 
Städte wie auch die üppige Pracht 
unberührter Natur, Kultur und Gast-
lichkeit der Menschen. Sehenswertes: 
Castell-Abusina, Kloster Weltenburg 
mit Donaudurchbruch, Welterbe 
Regensburg uvm.
www.deutsche-donau.de

Von der Isarmetropole München auf 
verschiedenen Y-Radtouren zur 
„goldenen” Stadt Prag Die europä-
ischen Metropolen München und 
Prag sind durch eine Radwegverbin-
dung verbunden, die in Bayern auf 
weitgehend verkehrsfreien Radwe-
gen und in Böhmen meist auf ver-
kehrsarmen Nebenstraßen verläuft. 
Der Radweg, der durch die Flusstäler 
von Isar, Abens, Donau, Regen und 
Chamb führt, ist die angenehmste 
Verbindung zwischen den beiden 
Metropolen. Auch mit Steigungen 

muss auf diesem Radweg, besonders 
auf der böhmischen Seite, gerechnet 
werden. Erholen kann man sich 
dann in den Biergärten, die auf 
einer Tour immer wieder zur Rast 
einladen.

Der Schwarze Laber-Radweg schlän-
gelt sich durch eine bezaubernde 
Juralandschaft vorbei an alten 
Mühlen, Burgen und Ruinen von 
Neumarkt nach Sinzing, wo die 
Laber nahe Regensburg in die Donau 
mündet. Von Neumarkt i.d.OPf. 
aus starten wir über den „Pilsacher 
Berg“ hinauf (sehr sportlich!). Von 
Pilsach aus geht es über Pfefferts-
hofen in den Ort Laaber zur Quelle   
des Flusses! Über Dietkirchen und 
weiter nach Lengenfeld bis Parsberg-
Lupburg begleiten Sie nun elf Er-
lebnis- und Infostationen. Für eine 
Rast bieten sich auch Infopavillons 
entlang der Strecke an, die im 
Weiteren über Hardt (Steigung!), 
Beratzhausen, Laaber, Deuerling 
und Schönhofen meist entlang einer 
uralten Kulturlandschaft führt – 
noch heute werden die Talwiesen 

gemäht und die Hänge beweidet, 
damit der besondere Artenreichtum 
dieser unverwechselbaren Land-
schaft erhalten bleibt. Tipp: Nutzen 
Sie die Bahn für die Rückkehr zum 
Ausgangspunkt!

Radservice Fünf-Flüsse-Radweg

Schillinger Radsport, Kümmersbruck/Haselmühl, Tel. 09621 72486
Bike rental GbR, Kümmersbruck, Tel. 0176 3272981
Zweirad-Center Stadler GmbH, Amberg, Tel. 09621 13031
Vollmuth Fahrräder, Sulzbach-Rosenberg, Tel. 09661 2252
Radsport Neumüller, Neukirchen bei 

 Sulzbach-Rosenberg, Tel. 09663 2376
Zweirad Berghammer, Poppenricht/Witzlhof, Tel. 09621 61452
Radsport Müller & Wagner, Pommelsbrunn/Hartmannshof, 

 Tel. 09154 946677
Schlauchautomat an der Donau, Gaststätte Zur Walba, 

 Unterirading/Pentling
Bikeambulanz am Bahnhof, Regensburg 

 Tel. 0941 5998808 (auch Radverleih)
Fa. Feine Räder, Regensburg, Tel. 0941 7000365
Zweirad Ehrl GmbH, Regensburg, Tel. 0941 85124
PS-Zweiradcenter, Regenstauf, Tel. 09402 948703
Rosis Wollstube, Kallmünz, 

 Reifen-Flickzeug erhältlich, Tel. 09473 421
Sebastian Pözl, Kallmünz-Krachenhausen, 

 Tel. 09473 8526 (vorher anrufen)
Fahrradreparatur Steinmetz, Berngau, Tel. 09181 2 14 23
Zweirad Friedel – Radlerburg, Neumarkt i.d.OPf., 

 Tel. 09181 90 56 44
Zweirad Center Stadler, Neumarkt i.d.OPf., Tel. 09181 51 22 18
Hans Schoyerer, Berching, Tel. 08462 2236
Christian Linz, Dietfurt, Tel. 08464 5 78
Fa. Wittl e.K, Dietfurt, Tel. 08464 60 10 10
Naturnah Reisen – Der sonnige Altmühltaler,

 Dietfurt/Wildenstein, Tel. 08464 86 55 oder 0170 3 42 19 23
2-Rad Jessen, Kelheim, Tel. 09441 5048-50 auch Verleih
Fahrradverleih Mechanische Werkstätte Schmidt, Essing, 

 Tel. 09447 371
Bikeshop Tretwerk, Riedenburg, Tel. 09442 921635,

 Notfall-Service 0160 6769142
Fahrradverleih Wittl, Riedenburg Tel. 09442 576
„Stromtreter“, das E-Bike-Projekt mit 

 Verleih- und Ladestationen im Altmühltal 
 und Hopfenland Hallertau

Radreiseveranstalter Fünf-Flüsse-Radweg

Franken-Radreisen, Nürnberg, www.franken-radreisen.de
Pedalo Rad- und Wanderreisen, A-Grieskirchen, www.pedalo.com
Altmühl-Radweg Service GmbH, www.altmuehl-radweg.com
Bodensee-Radweg Service GmbH,

 Konstanz, www.bodensee-radweg.com
Eurobike – Radspaß in Europa, A-Obertrum, www.eurobike.at
Austria-Radreisen, A-Schärding, www.austria-radreisen.at

Die Radtour führt ab Hemau von den 
Tangrintler Höhen zu den roman-
tischen Flusstälern der Schwarzen 
Laber und der Naab und wird von 12 
großen Informationstafeln entlang 
der Radroute umsäumt. Der Obster-
lebnisweg öffnet Ihnen die Augen 
für zahlreiche Geschichten und 
Fakten rund um einige der ältesten 
Nutzpfl anzen der Menschheit und 
ihre Bedeutung für die Region im 
Lauf der Jahrhunderte. Der Themen-
weg verläuft meist auf asphaltierten 
Wegen, wenig befahrenen Gemeinde-
verbindungsstraßen oder Forstwe-
gen. Die nur in Richtung Kallmünz 
beschilderte Tour ist durch einige 
Steigungen geprägt. Die Mühe des 
Strampelns wird jedoch durch länge-

re Abwärtsstrecken wieder entlohnt. 
Ab Kallmünz besteht über den Naab-
talradweg Anschluss nach Regens-
burg. Infofl yer beim Landratsamt 
Regensburg erhältlich. Sehenswertes: 
Waldbad Hemau, Skulpturenpark in 
Beratzhausen, Freibad Beratzhausen, 
malerisches Kallmünz mit Burgruine 
Tourenvariante: Ab Regensburg Hbf. 
Fahrt mit der Bahn nach Beratz-
hausen, von dort Einstieg in den 
Obsterlebnisweg möglich.

Der Schambachtalbahn-Radweg 
zwischen Ingolstadt und Riedenburg 
verbindet den Donauradweg mit dem 
Altmühltal-Radweg. Auf seiner Rou-
te verknüpft er ideal das landschaft-
liche Erlebnis mit einem Ausfl ug in 
die regionale Eisenbahngeschichte. 
Die Radtour auf dem Schambachtal-
bahn-Radweg verläuft auf der 
ehemaligen Bahntrasse zwischen 
Ingolstadt-Nord und Riedenburg, 
die 1904 eröffnet und schließlich im 
Jahr 1972 für den Personenverkehr 
stillgelegt wurde. Der 45 Kilometer 
lange Radweg beginnt am Ingol-
städter Hauptbahnhof und verläuft 
nach Durchquerung Ingolstadts 
auf der ehemaligen Bahntrasse der 
Schambachtalbahn. Die Strecke ist 
familienfreundlich: Sie verläuft fast 
durchgehend eben und naturnah 

abseits des Straßenverkehrs.
Landschaftlicher Höhepunkt der 
Strecke ist das idyllische Scham-
bachtal, mit seinen sanften 
Flussauen und den saftig grünen 
Wiesen und Wäldern. Neben dem 
Naturerlebnis warten am Scham-
bachtalbahn-Radweg romantische 
Schlösser und wehrhafte Burganla-
gen: vom neuen Schloss der histori-
schen Ingolstädter Altstadt über die 
Burgruine Altmannstein und Schloss 
Hexenagger bis zur Drei-Burgen-
Stadt Riedenburg.

Ausgangspunkt für die rund 50 km 
lange Strecke ist der Markt Hahn-
bach an der Goldenen Straße. Hier 
erfährt man, dass das Hahnbacher 
Becken eigentlich ein Sattel ist. 
Weitere Highlights der Tour sind der 
Doggersandstein in Atzmannsricht, 
die Bleierzlagerstätte von Freihung, 
die Vilsecker Mulde, die Burg Dage-
stein in Vilseck, der Weißjura-Stein-
bruch in Oberweißenbach und die 
Sandgrube bei Süß. 

Highlights: Durch Altstädte, entlang
Trockenrasen, keltischen Hügelgrä-
bern und Bereitenbrunner Laber! 
An der St. Lorenz-Kirche verlassen 
wir das mittelalterliche Berching 
und radeln entlang des König-Lud-
wig-Kanals. Bei Eglasmühle über-

quert man den Main-Donau-Kanal 
und fährt bis Plankstetten. Über 
Beilngries–Ottmaring geht es nach 
Dietfurt (Museum) und über Haas 
bis Breitenbrunn. Über Staadorf 
und Erbmühle führt die Tour zurück 
nach Berching.

Infotafeln informieren über „Renatu-
rierung der Sulz“ oder „Lebensraum 
Sandrasen“. Entlang der Rundtour 
erheben sich die sog. Zeugenberge 
(Buchberg, Staufer Berg, Tyrolsberg, 

Möninger Berg). Abtragungsprozesse 
haben sie aus dem festen Gesteins-
verband herausgelöst, heute sind sie 
grüne Inseln und wertvolle Lebens-
räume. (ca. 55 km mit Verlängerung)

Zu einer Zeitreise durch mehr als 
600 Millionen Jahre Erdgeschichte 
auf knapp 50 Kilometern lädt diese 
Radtour zwischen dem Naabgebirge 
und dem Oberpfälzer Bruchschol-
lenland ein. Die Tour verbindet 

den Rhätsandstein in Aschach, den 
Getreidekasten von Mausdorf, den 
Rotliegend-Graben von Pennading, 
das Fensterbachtal und die Kaolin-
gruben bei Hirschau – der Stadt der 
weißen Erde.

Der Naabtal-Radweg verläuft meist 
fl ach und in Flussnähe durch den 
Bayerischen Jura und Oberpfälzer 
Wald bis Luhe-Wildenau. 
Die von Regensburg bis Kallmünz mit 
dem Fünf-Flüsse-Radweg identische 
Etappe ist durchgängig beschildert 
und führt größtenteils auf verkehrs-
armen Straßen und separaten und 
gut befestigten Radwegen. Der 
Abschnitt Regensburg bis Kall-
münz ist eine familienfreundliche 
Flach etappe, auch mit Anhänger 
befahrbar.
Sehenswertes: 
Mariaort: Wallfahrtskirche; Pielenho-
fen: Klosterkirche; Kallmünz: male-
rischer Ort mit Burgruine, Kirche 
St. Michael 

Hinweis: Einkehrmöglichkeiten 
bieten sich u.a. in Mariarot, Pielen-
hofen, Heitzenhofen, Krachenhausen 
und Kallmünz.

Die als Rundweg angelegte Tour 
führt durch das Hopfenland Haller-
tau entlang der Flüsse Abens, Donau, 
Ilm und Große Laaber durch die Orte 
Abensberg, Bad Gögging, Neustadt a. 
d. Donau, Geisenfeld, Paffenhofen a. 
d. Ilm, Schweitenkirchen, Nandl-
stadt, Rottenburg a. d. L. und Rohr 
i. NB und durch den weitläufi gen 
Dürnbucher Forst. Das besondere Er-
lebnis: Planen Sie Ihre Tour während 
der Hopfenernte ab Mitte August 
und erleben Sie den aromatischen 
Duft von frisch geernteten Hopfen, 
besuchen Sie einen Hopfenbauern 
oder ein Hopfenzupferfest, bei dem 
Sie selber Hopfen zupfen können, 
wie zu Großmutter’s Zeit. 
Wer sich das „Grüne Gold” lieber 

schmecken lassen möchte, kann an 
einer Brauereiführung mit anschlie-
ßender Bierprobe teilnehmen.

Der Abens-Radweg von Bad Gögging 
bis nach Mainburg führt entlang des 
Flüsschens Abens durch das größte 
zusammenhängende Hopfenanbau-
gebiet der Welt, dem Hopfenland 
Hallertau. 
Genießen Sie die mit Hopfengärten 
durchzogene Landschaft und besu-
chen Sie Kuchlbauer’s Bierwelt mit 
dem Kuchlbauer-Turm in Abensberg, 
nach Plänen von Friedensreich 
Hundertwasser oder legen Sie im 
Biergarten im Schloss Ratzenhofen 
eine Pause ein und lassen sich mit 
bayerischen Schmankerl verwöhnen. 

Ab Mainburg Anschluss über den 
Isar-Abens-Radweg (32 km) an den 
Isar-Radweg.

Der Radweg folgt der breiten Talaue 
der Großen Laaber durch die Hopfen-
felder der östlichen Hallertau und 
den Gäuboden, vorbei an Rottenburg, 
Langquaid, Schierling und endet in 
der Gäubodenhauptstadt Straubing. 
Während der Tour durchfährt man 
wundervolle Naturlandschaften, kann 
man interessante Wallfahrtskirchen 
und beeindruckende Schlösser besu-
chen und macht Rast in den Dörfern 
und Städtchen entlang des Radweges. 
In Langquaid besteht die Möglichkeit 
auf den Laabertaler Wallfahrtsweg 
(45 km lange Rundtour) zu wechseln.

Der Regental-Radweg führt ab 
Regensburg/Donauradweg auf 
fl ussnahen Radwegen nach Nittenau 
und weiter entlang idyllischer Fluss-
auen über Roding und Cham nach 
Miltach. Der Abschnitt Regensburg 
- Nittenau ist 35 km lang, ohne 
nennenswerte Höhenunterschie-
de. Der Radweg verläuft auf gut 
ausgebauten Strecken, zum Teil auf 
wenig befahrenen Nebenstraßen. Der 
durchgängig beschilderte Weg hat 
eine sehr gut befahrbare Oberfl äche 
und ist bis Nittenau familienfreund-
lich. Ab Regenstauf kann auch der 
asphaltierte Radweg östlich vom 
Regen als Alternativroute gewählt 
werden. Sehenswert: Schlossberg 
Regenstauf mit Schlossbergturm, 
LBV-Vogel- und Umweltstation, 
Golddorf Ramspau mit Schloss 
Ramspau und St.-Laurentius-Kirche, 

Burgruine Stockenfels gegenüber
Marienthal. 
Hinweis: Einkehrmöglichkeiten 
u.a. in Lappersdorf, Regenstauf, 
Ramspau, Heilinghausen, Hirschling 
und Marienthal.

Besonderheit: Schauhöhlen entlang der Strecke
Steigung: JA  Wegequalität: GUT
Beschilderung: GUT  Naturerlebnis: GUT

Besonderheit: Verbindungsspange Fünf-Flüsse-Radweg
Steigung: Rohrbach-Parsberg  Wegequalität: GUT
Steigungen, ab Parsberg Albtrauf
Beschilderung: SEHR GUT  Naturerlebnis: SEHR GUT

Besonderheit: Tal der Laber – Verlängerung zur Höhle Velburg
Steigung: SEHR SPORTLICH  Wegequalität: GUT
Beschilderung: GUT  Naturerlebnis: SEHR GUT

Besonderheit: Ehem. Residenzstädte Amberg und Neumarkt i.d.OPf.
Steigung: MÄSSIG  Wegequalität: GUT
Beschilderung: GUT  Naturerlebnis: GUT

Besonderheit: Familienradtour in die Bayerische Toskana
Steigung: KEINE  Wegequalität: GUT
Beschilderung: SEHR GUT  Naturerlebnis: SEHR GUT Besonderheit: Radweg in Landschaft integriert, nicht immer geteert

Steigung: Pilsacher Berg,  Wegequalität: GUT
bei Parsberg, Richtung Hardt
Beschilderung: SEHR GUT  Naturerlebnis: SEHR GUT

Besonderheit: 34 km langer Themenradweg (keine Rundtour)
Steigung: JA  Wegequalität: GUT
Beschilderung: GUT  Naturerlebnis: GUT

Besonderheit: Radeln auf ehemaliger Bahntrasse (Familienradtour)
Steigung: ÜBERWIEGEND EBEN  Wegequalität: GUT
Beschilderung: SEHR GUT  Naturerlebnis: GUT

Besonderheit: Mit dem Fahrrad in die Erdgeschichte
Steigung: JA  Wegequalität: GUT
Beschilderung: GUT  Naturerlebnis: GUT

Besonderheit: Rundweg im Altmühltal entlang der Kanäle
Steigung: Breitenbrunn bis Berching  Wegequalität: GUT
Beschilderung: GUT   Naturerlebnis: SEHR GUT

Besonderheit: Die einzigartigen Zeugenberge (Familienradtour)
Steigung: KEINE  Wegequalität: GUT
Beschilderung: SEHR GUT  Naturerlebnis: GUT

Besonderheit: bequeme, idyllische Strecke
Steigung: KEINE  Wegequalität: SEHR GUT
Beschilderung:  GUT Naturerlebnis: SEHR GUT

Besonderheit: Flussbäder am Regen in Regenstauf und Ramspau
Steigung: KAUM  Wegequalität: GUT
Beschilderung: GUT  Naturerlebnis: GUT

Besonderheit: Hopfengärten
Steigung: ANSPRUCHSVOLL  Wegequalität: GUT
Beschilderung: GUT  Naturerlebnis: SEHR GUT

Besonderheit: Hopfengärten in der Hallertau
Steigung: GERING  Wegequalität: GUT
Beschilderung: SEHR GUT  Naturerlebnis: SEHR GUT

Besonderheit: Naturlandschaft „Laaberauen”
Steigung: GERING  Wegequalität: GUT
Beschilderung: GUT  Naturerlebnis: SEHR GUT

Grottenradweg
Höhlentour in der Frankenpfalz

Der Grottenradweg ist die Verlängerung des Pegnitz-Radweges 
und führt in die felsen- und höhlenreiche Frankenpfalz hinein.

Der Naab-Altmühl-Radweg 
Von der Naab ins Altmühltal!

Ein Radweg vom weiten Tal der Naab über das eindrucksvolle
Labertal, vorbei an der Burg Parsberg bis ins Altmühltal.

Vier-Bacherl-Weg
Reizvolle Tour vorbei an Mühlen

Der Kerschbach, Waldhauser-, Lupen- und Frauenbach sind Namens-
geber der Tour, die durch typische Juralandschaften führt.

Schweppermann-Radweg
Auf den Spuren von Seyfried Schweppermann

Der Scheppermann-Radweg bietet Radlern einen Eindruck vom land-
schaftlichen Abwechslungsreichtum des Bayerischen Jura.

Lauterachtalradweg
Tour in die Bayerische Toskana

Der Lauterachtalradweg führt durch die Bayerische Toskana 
und ist ein wahrer Radler-Geheimtipp.

Paneuropa-Radweg
Von Paris nach Prag

Donau-Radweg
Donaueschingen bis Passau

Radweg 
München-Regensburg-Prag

Schwarze Laber-Radweg
Ursprüngliche Flusslandschaft

Eine ökologisch hochwertige Flusslandschaft zum Verlieben 
mit Info- und Erlebnisstationen, ein Geheimtipp für Radler.

Obsterlebnisweg 
im Regensburger Land

Panorama-Radtour mit angegliederten Spazierwegen 
zwischen Hemau, Beratzhausen und Kallmünz.

Schambachtalbahnradweg

Radeln auf den Spuren der Lokalbahn Riedenburg-Ingolstadt.

GeoTour 1
Geologische Streifzüge im Bruchschollenland 

Hügeliges Terrain mit weiten Ausblicken und tiefen Einblicken 
ist kennzeichnend für diese Radtour im Oberpfälzer Bruch-
schollenland. 

JurAktivTour
Rundtour im Altmühltal

Berching - Kloster Plankstetten - Dietfurt - Breitenbrunn.

Radeln im Land der Zeugenberge

Die Radtour im Vorland der Frankenalb ist mit Infotafeln bestückt
und hat zwar mit Bergen zu tun, Steigungen kommen aber nicht vor.

GeoTour 2
Berge und Täler im Laufe der Erdgeschichte

Zeitreise durch mehr als 600 Millionen Jahre Erdgeschichte

Naabtal-Radweg
(Regensburg – Kallmünz)

Verkehrsarme und familienfreundliche Etappe, fl ussnah und 
durch romantische Landschaft.

Hopfentour

Tour durch das Hopfenland Hallertau, dem größten 
zusammenhängenden Hopfenanbaugebiet der Welt.

Abens-Radweg

Der Abens-Radweg ist die schönste und kürzeste Verbindung 
zwischen dem Isar- und Donautal.

Große Laaber-Radweg

„Vom Hopfengarten zur Donau”.

Regental-Radweg

Etappe Regensburg-Nittenau.

km
19

km
78

km
35

km
50

km
24

km
34

km
40

km
40

km
47

km

km

km

1537

583

450

km
50

km
28

Bayernnetz für Radler Bayernnetz für Radler

Bayernnetz für Radler

Bayernnetz für Radler

Mit Apfelsymbol markierte Radtour
Bayernnetz für Radler
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